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und Liebeswerken, zur Achtung gegen Andersdenkende und Andersfituierte, zur
Wertfehätzung aller Raffen, Stände und Religionen, beweift, daß er einen Weg
geöffnet hat zur wirkSamen Befeitigung von Chauvinismus, Mißtrauen und Streit.
Für mich war es ein recht fchmerzlicher Schlag, als die Leitung der Gewerkfchaften

die Pfadfinderei als eine Machenfchaft der Bourgeoifie erklärte und
damit einen verderblichen Graben Zwilchen der Jugend verfchiedener Stände fchau-
felte. Ich hoffe, daß der Wahrheitsgehalt der Pfadfinderei einft auch diefe
Verirrung überwinden werde, fo daß unfere Jugend nicht durch Verhetzung getrennt,
fondern durch treues Zufammenwirken geeint und zum Wohle der Gefamtheit
gefördert werde. Jawohl, wir wollen aufmerkfam wachen über die Fortentwicklung

der Bewegung! Jawohl, wir rufen auf zu treuer Mitwirkung! Je länger
wir die Bewegung verfolgen, defto größer wird fie uns. Wer einmal
unvoreingenommen ein Weltjamboree mitgemacht hat, der weiß beftimmt, daß hier die
Jugend erzogen wird zu Friede, Aufopferung und Liebe.

Hochachtend G. Lanz, Ofm., Bruderholzallee 212.

Ein Dank. Allen lieben Freunden, die mitgeholfen haben, das Heim für
notleidende Kinder in Trogen zu ermöglichen, möchte ich im Namen des Vereins

Bruderhilfe herzlich danken. Das Heim wurde am 1. Juli letzten Jahres
eröffnet. Ein Trupp von 24 Kindern aus den Industriezentren Deutfchlands füllte
es fofort mit fröhlichem Leben. Diefe Kinder blieben vier Wochen und erholten
fich überrafchend gut in der kurzen Zeit. Noch andere Kinder löflen fie ab, die

nun Sechs Wochen blieben, um wiederum andern Platz zu machen. Eine deutSche
Schwefter hat fich freiwillig zur Verfügung geftellt, um das Heim zu leiten. Mit
ihrer großen Mütterlichkeit und klaren Fettigkeit verfteht fie es ausgezeichnet,
nicht nur eine Atmofphäre fonniger Fröhlichkeit zu fchaffen, fondern auch mit
den befchränkten Mitteln den Kindern alles Nötige zukommen zu lallen. Die
Kinder haben freie Fahrt bis zur Schweizergrenze, erhalten aber fonft fall keine
Unterftützung, 10 daß wir auf freiwillige Beiträge angewiefen find. Wir find
fehr froh um jedes neue Mitglied und begrüßen befonders freudig folche
Menfchen, welche die Arbeit auch ideell mittragen helfen und auch in ihrem Kreife
weiter werben. Da unfer Verein international ift, hoffen wir, durch untere Arbeit
immer mehr mithelfen zu können, daß über die künftlichen Grenzen hinüber die
Menfchen einander in Bruderliebe gegenfeitig beideuern und einander verdehen
lernen. Im Namen des Vereins Bruderhilfe: Anna Schmid, Luzenberg (App.)

Verfammlungen. Aarau. Religiös-foziale Gruppe des Kantons Aargau. Sonntag,

29. Januar, nachmittags 2Vi Uhr, Verfammlung im Alkoholfreien Redaurant
„Helvetia". Thema: „Die gegenwärtige Lage und die Aufgabe des religiöfen
Sozialismus." Referent: Dr. Leonhard Ragaz. Zu diefer Verfammlung find alle
Freunde der religiös-fozialen Sache herzlich eingeladen.

Bern. Die Lefer der „Neuen Wege" werden freundlich eingeladen, die Aus-
fpracheabende über das Buch von J. Heering: „Der Sündenfall des Chriflentums",
zu befuchen und auch Gälte mitzubringen. Der nächfte Abend findet ftatt am
Mittwoch, den 2$. Januar, 20 Uhr, im Gemeindefaal, Wallgaffe 4. Thema: Das

fittliche Urteil über den Krieg. Einleitendes Referat von Marie Lanz.

Verftorbene. Eduard Bemflein, der Begründer und Führer des „Revifionismus"
in der deutfchen Sozialdemokratie (vor allem durdi feine Schrift: „Die
Vorausfetzungen des Sozialismus und die Aufgaben der Sozialdemokratie"), war einer
jener Menfchen, bei denen es fich zeigte, daß Gefinnungen mehr bedeuten als

Theorien. Er, der Revifionift, hat während des Krieges eine viel radikalere Haltung

eingenommen, als viele radikale Schreier von früher, die ihn am liebsten auf
einem Scheiterhaufen verbrannt hätten. Ein edler, ganzer, lauterer und feiler
Mann, der feinen Sozialismus mit der alten deutfchen Gründlichkeit und Ehrlichkeit

des Denkens und dem alten deutfchen Idealismus verband.
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